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Lager Rundschau.
Bnlin . Der Prastdenl des Relrh»mlltlärg »r!chl«, General der

'„liiintfri» fflruf Surdil'Ort), erhielt am trftm Nludilnrurhrmgsluge
,., .Himimatibo eine» Storp» übertragen , mit dein er Lüttich, den

■ijitirfd» durch Belgien , die Kampf» an der Eanidre , Ipeüell bei
e ttarleroi, den (finmarld ) in Rardfrankreich und die Liblachi bei

Quentin mllgemachl Hai. bi» er am 2!« August ,zmilchen Sl
•-..ii-f.tii« und La Fer » durch »inen - rhuß i» den linken Oberarm
leiiound«! wurde , Er dal da» Eiserne streut I Mlalfe erdallen imb
;;i!iadilt wieder da» Präsidium de» VIeichriniliiargerichi» Uber,
nonimen,

A< B , Berlin , Id, Sepl , lAmIlich » zfahlretchen minieren
kleineren Cxlftenzen im Handel»gewerbe drohen infolge de»

Mtufle« Ichwer » wirllchaltliche Schäden ! auch hier wird die Rat
I M durch die strediinol oerlcharll , Löwen nicht die Striegekre
, ttnmf oder die Darled »n»laII»n de» Reiche» oder etwaige oon
, Zeinen Gemeinden eingeleiielen Sandermaßnudnteu dem be-
„itiiglen Steedildedürlni » dielet Gemerbelreidenden Rechnung

ii .tuen, wird aut dem Liege der Eelbltdille durch genollenlchall
' Zusammenschluß und unter Auenultung de» Stredns der
z ,eußrschen a «ntral «rnolt»i,id)utl»fa |l» in ähnlicher Weile «ehol
„ n werden Müllen , wie dies (tir die Streife de» Siandmerk» leinet
e t auch der in den Ia «»»,z»iltmg »ii uerallentlichte Erlaß de»
»ntdel»,ni,tifter » oont IX, August anregte , In Gral , Berlin

>„g»„ die Borarbeiten unoer,,ü«lich aulgenommen werden , sa das,
, t baldig» Linderung der Schwierigkeiten geballt werden darl

W, B siaag . Id, Sepl , lRichtamtlich I Be > der Erassmmg
d>! « eneralftaaten hat die » onigin lolgende Thronrede  ge
i..uien. CWI) bin unter feilt austergewähnlichen Ilmslättden in Ihre
ii)nt» wiedergekehrl Wir alle lind erfüllt non dem Gedanken an
Oe» schrecklichenKrieg , der in einem großen Teile der Sktillurwe»
nuitei, Insalgedesten befindet fich unler Land in einer Lag», die
, ich wehr al » fonlt ununterbrochene Wachlatnken fordert, Ich
kam jedoch dakbae leltllellen , das, unser» ireundsiüastiichen Ver
Imlmiffe , n allen Machten fortdauern , t ik abfolute Reulralität,
i»e iiolland beobachtet und mit allen Sträften handhaben wir »,
;it bi» j»f,l In keiner Weile uerlefit worden , Di» Königin sprach
Udann ihr» Belriedigung tiber die rasch» und tadellol » Mobil

achung de» Szeere» und der Marin » au» und , 011!» der Weif»,
ii, der beide ihre Aufgabe erfüllen , ihr» Anerkennung , Sie fuhr
-,mt: Ich bemitleide inntgsk da» Schicksal der Volker , Oie in die,
ui , Krieg oerwitkell sind, Holland trag ! opferbereit die außer
newohnlichen ihm ausgediirdelen Lasten und empfängt mit offenen
linnen alle Unglücklichen, di» innerhalb seiner Landesgren,en
.luiinchk suchen. Obgleich da» Wirlfchask«l»b»n in allen Zweig --»
den Druck der Verhältnisse empfindet , sa findet sich doch der»» »
rnüge Besserung , Mehrer » Erzeugnisse der Landwirtschaft und
der Nahrungsmittelindustrie finden ernent Abfaß Sowuhi Lug

mb wie Deutschland und Belgien schließen regelmäßig laufende
i-t. fchäfl» mit den Stolonien ad, di» jedoch stark beeinträchtigt wer
den durch di» Desorganifation de» Post , Telegraphen und Lee-
eerkehr». In allen Stolonien sind Maßnahmen getroffen ,,ur
'Uahrung der politifche» Reulralität , Ich appellier » uertrauen»
i oll an alle , auch iw Stande! und der Industrie , peinlichst alle» , u
lerweiden , was unser» Neutralität und national » Existenz g»l
sahrden kännt». Jeder Kaufmann muß sich dessen bewußt fein,
daß selbst der Schein oermieden werden muß, daß in der oder
durch di» holländisch» KansmannschasI eine günstiger » Gesinnung
/iignnsten de» »inen oder de» anderen Striegsührenden oorherrfcht.
Ich bin glücklich, daß mein Volk in treuer Pslichtersüllung , ein,
mit mir , dem Vaterland » , u dienen trachtet Ich erwarte , daß
die im Land » sich geofkenbart» Einmütigkeit aufrecht erhalten
imrd bi» zum Sude Ich siehe Gott an , nn» Kraft ,,» geben
Iih erklär« die Session der Aeneraistaaten für eröffnet.

lieber bra jetzt so oolMiimlidien « eneraloberslen p. tzindenbur^
der bekanntlich oon Istll bi» zum Strieg«au»druch int Ruhestand
war und früher die Stellung »me» kommandierenden General » in
Magdeburg innegehabt hatte, berichtet der militärisch» Mitarbeiter
de» Berliner Tageblatt », der dem Geteierten früher dienstlich nahe-
ftand, folgend »« !

In einem Kaisermanäoer in der Weißenfelsee Gegend ritt ich
ul» Nuchrichlenalsizier beim Stab der X Dioision , Die beiden
r laisionskomtnandeure de» Sstndenburglchen Armeekorp» waren
die Generalleutnant » o, Bernhardt IV. Cioifiott ) und n, Prittwiß
lind Gassron | tz Dioifionl , Wunderbare Gegenfäß » unter dielen
drei Führern ! Stier Bernhardt » Fenerkops, fei» ewig gliihende»
lentperament . sein» nicht leicht , » behandelnde Perfonlichketk.
Tort der Etlenlups und stämmige Jäger Prittwiß , der, nach viel
finnkiigem Ieldtttanimer im Onanier angelangt , fofart die Jagd
ioipt anlegte und da» Feld nach Beute durchstreifte, Zwischen bei
den, di» da,u neigten , uerschiedener Meinung , n fein , und zugleich
aber ihnen stand in überlegener llluhe Stindenburg als komman¬
dierender General , Er hat es iuin Vorteil feine» ihm anoertrauten
ürtneekorps immer uerftaiiden , auch die scheinbar auseinandersiro

benden Slräft» uoll auszunutzen , Sein Wille blieb immer maß,
gebend. Der schaumenden Woge und dem starren Gestein fegte er
eine Straft entgegen , der ntäst zu widerstehen war , die Straft der
klaren Ruhe , der tiefen tkrkenntiu» und de» eisernen Willen»

Generaloberst o, Stindenburg ist ein» imponierend » Gestalt,
groß und schwer, uon jener abgetneffenen Wucht, die immer wirlt.
Ich sagt» schon, er ist kein Freund oieler Worte , Die Stommandeure
ritten gern zu ihm. Nicht mit jenem Manöoerblick gen Stimme!,'
und dem unheimlichen Gefühl , auf Gnade und Ungnade auegelie
len zu fein , Stindenburg riß keinem den stopf ab, aber feine im
I elften Baß heroordrähnenden Worte wurden ernst genommen,
lehr ernst. Und neben ihm hielt al» Ehe ! de, Gkueralftab» der
teßige Kommandeur de» I, Armeekorps , General u Francois , Im
i)Iei» der Kameraden blieb der General 0, Stindenburg immer der
Kamerad Ich hure noch fein herzliche», fast lautlose» Lachen
wenn im Streife femer Otfiziere uon der tragikomischen Situation
iigend eine » Unglücksraben gesprochen wurde So map er jetzt ge
lacht haben , al » man ihm den Erlist« bei Tannenberg meldete . Alte
i>ritntriungrn werden wieder wach, und e» schmerzt, nicht dabei
jeui zu können, wo ein Stindenburg fi'hrt. An jene schonen Zeiten
-'her. in denen ich von Ihm lernen konnte, erinnert Mich fein Tele
grantln, da» er mir zu einer Beförderung schickte. Jetzt habe ich e»
unter Gla » und Rahmen bringen lallen , zum Gedächtnis an den
Sieger von Tannenberg,

Die erste Enzyklika des neuen Papste « Lenedikl XV
»fl taff ganz dem gegenwärtigen Kriege gewidmet . Der Par st
»ihn darin zunächst mio . das, seine Person dinier seiner hehren
'lusgabe zurnckstehe. er erklärt sodann, er zweifle nicht an der gou
lichen (Nute, die idm nach Auferlegung dieser so druckenden Last
auch den notigen Mut und Starke verleihen werde Der Papst
•“i iidt hierauf sein (.( »'liegen und seinen Kummer au». die er einp»
»nid, l'eim Vlnblitf der- schrecklichenSchauspiel «, de» Kriege» und
»iiges'cht» dess.'n. das, ein großer Teil von (kuropa mit Feuer und
rchwrrt verheert und von Ohristenblut geratet werde , (kr wendet

sich mit väterlicher Liede an alle seine .(linder und erklärt, nicht«,
"vterlassen zu wollen , wa » das (knde diese» llngliick» herdeisühren
tonne , Wie schon Pius X. emptiedlt der Papst allen Lohnen der
Mird)*-, besonders denen, welche die Weihen empsarigen habe», (Sott

kll Ufr» , ItfiS fiam  BI » ebtful llklpintfell, «»»»»> 5« IM*
«nd » nehme Die Iknjhklika schließt! . « fr wollen diefnigen.
welche di» Volker regieren , bitten und beschworen, daß sie all,
ihr« Streitigkeiten beilegen zum Wohl der menschlichen Aesellschaf
Mägen sie bedenken, daß sckranzu Niel Trauer und (Slenb das Le¬
ben der Sterbltcheu begleitet , als baß es notwendig wäre , noch
mehr Trauer und Leid htnzuzufugen , Magen sie bedenken, daß
der Trümmer und de» oergalfonen Blute » bereu» genug sind, und
mögen sie sich beeilen , Fr >«den»oerhandlungen emzuleuett und sich
die Stand zu . eichen. Wenn sie da» tun, wird « 01, st» und Ihre
Volker reich belohnen . Sie mögen endlich wijfen , daß dies dem
Papste feist angenehm und sehr erwünscht wate , da er wahret,d
dieser «laßen Verwirrung der Dinge sich den «roßten schwierig-
ketten auch in der Ausübung feine » apoftoltfchen Amte » gegenuber-
sieht," Die Enzqklika tragt das Datum des X, September , de»
Festtege » uon 'Mario Geburt,

varchhatten.
Bon M Erzberger,  Mitglied des Reichstages int „Tag '.

Die einzige deutsche Paroie tu diesem Weltkneg kann nur
lauten ! durchhalten. Dieser Parole ist de, Steg siche, Di» Mampfe
im Osten baden »» bereu » klar »rwiefen Deutsche Zahtgkrii , Ja
teilig . nz de» ausgezetchneten tteerluheer » und Iledetlegenheit ui,
irrer Waffen haben da» Durchhalten ermöglicht und io lenen ge
walligen Steg errungen , der «me ganze ruifitche Armee veemäuet,
der ober dem ruffifchen Volk noch immer »oeenthalte » wird . Die
Kampf. UN Westen zeigen eut ähnliche» Bild und beweifeit , daß
dem Durchhalten der Uriol « gesichert ist Ge,ade in dielen Tagen,
wo nach Losung der eefleu «roßen Ausgabe , den sranzosifche» Vor-
tnoesch zu zerläunettern , den » eieg in» Feindesland zu irogen und
zur Abwehr feauzofuckiee Absichten über Belgien nach Pari » uorju-
dringen , eine neue , Nicht minder schwierige Ausgabe zu losen ist,
zeig: sich, daß Durchhalten unser» Stark » ist und uns ttrfolg brmgt.
Die zähen, hatten Stomp,« haben dazu geführt, den Pion de» Ge-
neeals Ioifte zu vereiteln In der glücklichen Mischung oon deul-
fcheu siegest , oben Aiigiiiien und detufchem unerschütterlichem
Durchhalten liegt d,e Antwort für di» ftannensweeten Erfolge
unserer Waffen

Duechhalien gilt auch als einzige Pauste tue unsere Krieg»
flotte England bat feine Taktil iiolikominen geändert Iolue
lang war es »llcreifte » Gesetz für leben Englande , die deutsche
SItiegsflott » muß vernichtet werden , sie bedroht England Mit
kühnen Worten haben führend» Engländer der Welt »tilgeteilt,
daß, ehe die Skrtegsnachrtchtin Berlin fei, die deutsche Flotte in den
Grund geschoisen fein würde . Der erst» SIri»g»m»nat hat gezeigt,
daß England in dem »on ihm herbeigefiihrtkn Weltkriege eut ganz
andere» Ziel verfolgt E» stellt feine Flott » nicht Sie zieht üch
in die s. äfen zuruck, aber England will den deutschen Wclrbanbei
vernichten. Das ist ihm Skampfprei», da» ist fein Ziel England
kann den friedlichen Wettbewerb der deutschenStraft nicht »rtrogeii,
und darum hat e», getreu feinen alten Grundsätzen, den Komps
gegen den ihm mächtigsten Stonkurrenten hervorgeenien , frei von
jedem Skrupel , unter Perleftung aller von ihm angeregten und e.n
gegangioen internationalen Verpfliäliuugeu , England will See
rollt« nur bleibe» , um alleiniger Wellkaufmann fein zu käimen.
Nicht Vernichtimg der deutschen Flotte , fände, n Vernichtung der
Existenz de» deutschen Volke» ist sein Ziel , Ader diese» Ziel wird
nicht »iteichl werden , trog der momentanen Uedermacht England»
an striegsschissen Viel Kri»p«ickstiie find aber auch viel Stampf-
ziele, und unser» Manne besitzt »in Material , da» dem englischen
nicht nur gleichwertig , sonder» iiderlegen ist, denn Deutschland
wird aueh zur See duräidalteti , ' oste »», wo » e» wolle,

Munch« Kreis» glauben zwar, daß nach der Niederwerfang
Frankreich» und Rußland » der Zeitpunkt für ein» 'Vetstandigung
mit England gekommen fei. In England selbst wird die» von maß
gebenden Kreisen bereu» aosnelprochen und di» Schonung der gro¬
ßen Kriegsschiffe damit begründet « an , osten heißt es , England
müsse sein» Flott » nach beendigtem Krieg besitzen. Neben dem
Zuckerbrot der deutsch-englischen Verständigung wird freilich auch
die Peitsch» »ine» zwanzigjährigen Kriege» geschwungen , aber da,
schrecktnur Kinder, England kann »inen Krieg bei weitem nicht io
lange aushaiten wie Deuklchland, auch wenn »» sich rühmt, daß e»
da» Meer beherrsch», E » spielen für da. Durchhalten noch ga-i,
andere Momente eine entsäietdende Rolle , Ein » Verftändigiiiig
mit England lonnte doch nur dazu führen, daß e» in einem foiaien
Abkommen den Frieden für da» Festland diktieren würde , daß es
den nn» zngefiigien Schaden kaum erief-en wurde , und daß es leine
Seemacht für all« Zeiten gesichert hätte Der Prei » einer lolckien
Verstandigun «, fo verlockend er auch ,n tnonchen Augen erscheinen
map, durste die dauerndste Obninacht unseres deutschen Volke» dar
stellen Diesen klaren Tatbestand dort man fich auch nicht i-ir .' iiii
kein lessen etwa dadurch, daß Großbritannien einige Zugestandiiiite
„, -» machen wurde England kan» dazu gezwungen werden durch
innerpolitische Verhältnisse , durch die ganze wirtsä,ältliche Unsicher
He-I seine» Lande«, diirch Ilnei .hen in Aegnpien und Indien und
dtirch »ine Reihe von Eretgtufsen , die man heute IN England Nicht
ahnt , di» aber rasch einlreten lonnen England dal neben dee Ni»
derdrückung Deutschland« letzt nur »m Ziel nn Auge ! »« will den
Nirnbii » feiner Weltherrschaft unter allen Umstanden erhalten , um
sein Weltreich nicht in Trümmer gehen zu sehen. Ein » einzig»
groß» Seeichlacht , in welcher England Nicht siegt, in welcher Eng
fand nicht den vollen Erfolg ans seiner Sen » Hai, bedeutet einen
Stoß von welthistvrifcher Bedeutung mit unoblehbaren Stool.
qiim,cn . Darum weicht England ihm au» und gelullt sich in ber
Rolle de» Seeratiher », einer Rolle , in welcher es immer Szervor
ragende» geleistet hat

Eine Verständigung mit England würde im deutsäten Volk
eine grausame Enttauichung aufgesaßt werden. Die Feder loort-o
verderben , wo » da» deutsch» Schwert errungen hat, denn schoit
noch kurzer Zeit würde Deutschland OesterreichUngarn Niäst mehr
dem Dreiverband , sondern dem Sech»- oder Achtoerband gegen
nderstehrn, Do» Szandelsmonopol England » Ware auf » neue ge
fichert und deutsche» Blit , vergeben » gellofsen, England bat den
Gedanken de» germanischen Ziisaiinneiihalteii » in briitalster Weife
zerschlagen und verleugnet . Es mag manchem Engiandirennde
schwer fallen , an die volle Wucht dieser lattache zu glauben , aber
e» ntitzt nicht», sie mitssen umlernen . Verständigen wir Uli» jetzt
mit Großbritannien , so würde seine Seemacht in» » ngehenre an
wachsen S)»ut« will Großbritannien tut» atiohungern , wetin e»
aber sieht, daß es nickstgeht, wurde es die Stand zur Verftondi
gung bieten oder bieten lasten

Ein vergeblicher Verlach Deutschland wird den Krieg zu
Ende siihren bi» zum vollen Erfolge , und die kriegerisckieAnc-ein
andersetzung Mit Englonb wird sin, griuidlich Mid eiicksickstslo» voll
ziehen müssen, Aiich frei von alle » Voelchritten de» sogenaiinte»
Völkerrecht», da» England letzt und bisher nur benutzt hat, um
feine brutale Alleinherrschaft vollkommen zu iestigen . Wenn man
che Slieile daraus hinmeüen , daß ein euglstcher Regterungswechlel
den Weg zu einer solchen Verltandiaung erleickstert, so ist diele
Aiissasii,»« ein ungeheurer Iruglchliiß , Da» demiche Volk ist in
allen Richtiiugeii hm stark genug , um den Krieg mit England
durchztibalie» Die St >-»de der großeii Abrechnuiig hat geichlagen,
und Drutschland kann da» ersehnle Ziel nach diesem schreckliche»
Blutkrieg daueiiid Frieden >n Europa zu erhallen , nur dann er
reichen, wenn e» fickt Mit England nicht vetstandigt . sondern es
niedetzwingt Dazu find mir stark genug , selbst wenn England
Asntaner , Kanadier , Aiistralier , Inder unft Japaner gegen tut»
in» Feld schickt Diitchholten kann die einzige deutsche Parole sein
Ihr ist auch der Sieg sicher.

i btt I» bef tiMjna >m « »« »ustlerskSßüstS soviel ßugelkgl CfdlrBM,
\ daft 5ü Prozent de» den » Arbeiter zuletzt gezahlten Lohnas er«

reicht wurden . Aur die Folge erhält die Frau für sich und jedl
Kind eine weitere Zulage von je 5 Mars , jedoch soll die Gesamt«
leistnng an d.e Fam,l,e 75 Prozent de- dem Arde,ter zuletzt ge.
zahlten Lohnes nicht übersteigen

— (km lunger Franzose , dir hier in L ĥutzhast war . hat, unß
seine Dankbarkeit sur die «dm zuteil gewordei «e gute Behandlung
zum Ausdruck zu bringen , für die verwundeten Soldaten 30 Fla»
jchen Ohampagner uberwiesen,

tlmburg . In der Nahe Lnnburg - wird voraussichtlich eig
Lager sur etwa 10 oon ztriegsgesangrne errichtet. Mit dem Bag
von Baracken wird in den nächsten Tagen begonnen werden.

WI,rl,l « II dar Umgegand,
Mainz. J)m Baron o Waldthausen hat. nachdem er dem

Noten Ztreuz bereits eine Zuwendung von 5000 Mark gemacht
hatte, neuerdings den, ^ errn Oberbürgermeister van Mainz bi«
Summe von 10000  Mark überwiesen , zur Unlersttitzung von ^ a«
milienangehoriaen im treibe befindlicher oder im ^ clde gefallener
Soldaten 0'benso hat er zu demselben Zwecke der Gemeinda
.<ie,de»heim Mark , der Gemeinde Finthen 800 Mark und der
(gemeinde Budenhein , 1000 Mark uberwiesen.

- Aus den» Mainzer Friedhof wurde am Dienstag der ersitz
Franzose , der im Lazarett seiner Verwundung erlegen , beerdigt.

H Vier Zentner Schokolade gehen im Lause dieser Woche altz
Stiftung des hiesigen Nationalen Fraueuverems nach dem Kriegs«
fchuuplatze ab

— Mainzer Kriegsgericht.  Der Sergeant Friedrich
Echttch aus Steinsalz be: Weiszenblirg von oei 10. Komp des Inf »
Negt . Nr N7 . batte un Juni in der Kaserne das Zimmer eine»
Fabneniunkei » mit einen , latschen Schliisicl geollnet und daraus
Kleidungsstücke entwendet , ferner Hane er eine Taschenuhr, die er
aus dem Lreruerplatz gesunden , sur sich behalten und aus dem
Pfandhaus oerfent Der Angeklagte wurde zu 3 Monaten 3 Ta.
gen Gelangnis und zur Degradation verurteilt . — Der Soldat
Ioscj Vogensänin aus Mülhausen , welcher bei der Arbeiterkom-
p.rgnie dient , bat sich am 11 Augult in Sörgenloch an dem lhähri
gen Kmde seiner tluartierlcute cu»es Stttlidikeitsvergehens schuldi¬
gemacht (kr wurde zu 0 Monaten Oielaagnis verurteilt . -- Der
Wehrmann >ich. (»teorges von (krsatzRegiment Nr Hl aus einem
Orte de» Kreil «-- Mezz soll un Ungeborlam verharrt und sich de»
tätlichen Augrissr aus einen Umerossizier schuldig gemacht haben.
Der Angeklagte war in Biebrich  einquartiert und befand sich
am 23 August mit andern Kauieradeii in einer dortigen Wirt-
schalt Da er schlecht deuoch lpridu . unterhielt er sich, al» er an.
getrunken war . in französischer Sprache (kin Ba .cker»neister nahmt
daran Ai'stosz. worauf ein deutscher und auch ein lathringer Un-
lerossizier ihn aufsordenen . deutld, zu sprechen. Georges erhol»
l'ch von seinem '."läge »mb g«ng gegen den Unterolsizier zu. in die
sein Moment w>rdr er von dem b.'ehrmann Oinil (Kult Kod). den
ebensall» au» dem Metzer Kreis Uuimiit, und einem Zivilisten cm
den Arme » gepackt und aut d,e Stratze befördert , Al» der Unten»
orfizier ihm dort erklärte, er weide «hn melden , meinte der Wehre
wann Koch er solle oa» nicht tun . denn lüeorge » habe noch sünß
Bruder in der deutschen Armee . Korb if» rn,langeklagt , er soll mit
dieser Aeutzerung den Unlerorrizier bedroht haben , von einer Mel
düng gegen (Keorge» abzntehen . (tzeorge» will mit dem Zugeher«
aus den Unteroffizier dielen nicht haben tatlid» angreisen wollen,
sondern in seiner Angetrunkenheit und 0 i ' .'gtlng nur habe spre*
cheri wollen Wenn er auch nicht gilt deuOm spreche, lo lei er doch
rin Deutscher, Der Mitangeklagte Kod, will mit der Aeutzerun-
oon den fünf Brüdern des Georges nur Haie dokumentieten mal ---
len. dab der» (üeorges eine Veslraluiig erspart bleiben solle , denn»
seine Bruder und er seien noch unbestrasl . Der Lad,verständige
glaubt , daß bei der Betrunkenheit des (tzearges dessen Zurech¬
nungsfähigkeit ausgelchlosien gewesen fei . Die vernommenen ,Poil -
zeugen au» Biebrich wollen von einer drohenden Bewegung des
Angeklagten mrt seinen Armen nid,«» geiehen haben , sie waren alle
der Meinung , datz der George » nur mit dem ttnterosslzier habe
spreck,en wollen . Die «n Felde stehenden beiden Unterassiziere
Hanen dagegen zu Protokoll erklärt, datz George » leine Anne dro^
Hend erhoben hatte Der Anklagevertreter hielt den Georges
schuldig de» tätlichen Angriff » auf einen Vorgesetzten und bean¬
tragte lo Jahre Gelängins und Freisprechung de» Koch. Der
Ve«-rcid,ger pladderte auf Freisprechung de» Georges von dem tat-
lichen Angrisf und nur auf nuldr Bestrafung wegen Achtungsver --
letzung Da » Gericht verurteilte den oteorges nur wegen Achtung»
verles,!.ng zu 3 Wochen mittleren Arrest». Kod) wurde sreigesprt»
eben — Der 3'»jahrige 'Webrtnann Stefan Blodier vom (krsan-Ne-
giment l . Komp de» Inf . Negt ». Nr . *7. aus Wangen <Unte>
elfatz» Hane f:d, am 23. August in .hoch beim  a M.  wo er ln
Quartier liegt , des Ungehorsam» gegen einen Vorgesetzten und der
Beleidigung der Wochtpatromlle schuldig gemacht Der Angeklagte,
wel.her angetrunken war . wurde zu 0 Wochen Gefängnis verur«
teilt — Der 27jahr,ge Foh Bapt . Otterle aus Watt melier (vder-
eliasz», der noch nicht gedient hat , inuszte sich am K. August ilt
Bodenheim bei der Arbe .terkompagine Nr 70 stelle»',, (kr stellte
sid». entitlnte sidi aber noch am gleichen Tage vv7, seiner Truppe
und trieb fiel) planlos in der Gemarkung Dppen „̂>,m herum. Dort
wurde er von einem Landwirt einem Paste »» übergeben Der An«
geklagte, welcher „och 1* Psg damals in Ur  Tasche hatte, erklärte,
das) er nod, menial » an» seinem He'.matsdorse heransgekomme,,
se,. er habe sich den Dienst n .rchlbo- ».orgestellt und in seiner Angst
und gre fzen Unbesonnenheit se- vr dauongelansen . Die Darstel.
lung des Angeklagten mmde geglaubt und er z»» 5 Tagen mittleren
Arrest» ve»urteilt . Die Strafe wurde mit der erlittenen Unter'
suchiingchnft für pt ' vuht erklärt — Obrrkr »egsge  nicht.
I'cr Arbcitsloldat tkugen Plig '.ial aus (klberield wurde von' Main¬
zer Kriegsgertcht z» 7 Monaten (tzesängnis verurteilt , weil er itn
(Kelangnis z» Meiz . als ei» (Kelreiter die Tl,r der Zelle offnen
wollte , iint dein Wallerkrug und der 'i^oheriäiuffcl gegen die T »«ro
warf Der (tzenchtsherr und der Angeklagte legten Berufung gegen
das Ui teil ein Das Qberkriegsgericht fad in dem Vorgehen nichtz
wie die erste Instanz einen tätlichen Angriff , sondern eine Wider¬
setzung des Angeklagten und verurteilte ihn zu 10 Monaten Ge
lang »,is Die vielen Vorstrafe «» des Angel tagten wurden dabei
erschwerend in Betracht gezogen

Darmsladl . Schwer verunglückt ist hier ein jitnger Kauf,
wann , der mit einer in seinen Besitz gelangten französischen Pa¬
trone spielte Diese erplvdierte und den» Manne wurde eit» Teil
der „ and megperilsen und beide Augen verletzt, auch die andere
.„ and wurde beschädigt (k» if? die» eine Mahnung , mit derarligeit
Gesdioslen. ehe sie entladen sind, recht vorsichtig zl« sein.

vermischter.

Nassauische Nachrichten.
NUesbaden . An« heutigen Tage — Ni, September — feiert

>,crr Geheimrat Pros Dr .„ ermann Pagenstcchrr . bekanntlich
einer der ersten Augenärzte der Welt , seinen 7». Geburtstag

Frankfurt D«e ge»nifchle Kriegs Kommission des Magistrats
hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen. 50 000 Mark zur Unter
stützung der Notleidenden in der Provinz Qstprenszen zur Berfü-
gung zu stellen - Für Notstandsarbeiten für Frauen wurden
IMonn Mark vorschntzmeile bewilligt Den zurückgebliebenen F .»
nuliemititglicberti im Felde stehender städtischer Arbeiter war b,».

In .Triedberg fand eine Beiprechnng von Staats irnd Ge-
meindrbe.initen »tatt . die einmütig betdilasz. bahin zu wirken , das,
alle Staats und (tzemeindebeamten während der Dauer des jlkrie-
ges zugunsten der Kr,egssürsorge aus ein Fünftel de» Gehalte»
verzidnei ».

Eine «Verliner Knallschole " bekam neulich in einem Straften«
bahnwagen ein „ err , der aus die Frage eines Bekannten nach
feinen Lohnen geantwortet hatte : Gott sei Dank, die sind beide
d,e„st,:ntauq >id, ' Der schlagfertige „ err wart ihm dann noch seine
Visitenkarte den Lchoft und sagte unter dem Beifall der Mit-
fahrenden : „ iel ist meine Adresfe, fall » Sic nod» mehr haben
wollen!

Aus dem Brief eines deutschen Keilers.
Der ..Begeisterung ". d»e die Engländer tiir den Krieg an den

Tag legen , entspricht and« :h, Mut in der Schlacht, In einen , Feld-
pohdriese der ..Nordd Allg , Ierluug ". de» einen Fulammenstoft
zwischen deutscher und englischer 'hnterei schildert, heiftl es u . a.

.. So eine Attacke ift eme blendende Sache , mir haben d«e
Binder schon verdroschen, ganz viele sind Nicht wieder zuruckge-



fomnicrr wie wir mit unseren Lanzen angesaust kamen, knisf die
INUfte schon « u». denn drei Lmnwdronen voy unsrer Brigade hats
len suh um de»» ,>e«nd der umgeschlichen und kamen von der Flanke
***• ld nngekahr von dunen , und bauten alle -» nieder , was zurück

xÜ * r 1 '  Regiment roiit Feinde ist gefallen , ent¬
wischt sind uns nur wenige , wir dagegen batten nur wenige Ber-
Iwftf . Pos war nun das eistenial . da 'g ich vor den Feind gekomn «en
rrn : aber epafj macht es doch, d efen Bleisoldaten einmal ordern«
Iich das Fell zu veriodlen Wenn alle so »eige sind wie diese Zta-
vaueristen . dann machen sie es »ms nicht allzu schwer. Nur schade,
na » «ch gleich oerwnndet tun und einige Tage 'untätig verbringen
n »ch Wenn man erst »rrr „n Feuer gewesen ist. möchte man am
liebsten gleich weiter nach Paris ? Besinnnnq hat man gar nicht in
dem Augenblick . nur eine waltnsinnige Wut . ^ e dichter man an
de«, F,u,d ran kommt , desto rasender neln es : man haut sernein
Ifcr &i* intuiilirürlidt die goren eia i*mc ?sieiterattalke siebt ganz
samos aus . l«nd «st auch samos . x"Vt> war in , ersten (»Niede im zwei
ten Fuge von recht», also soztisagen mitten drin , wenn die .Ko-
gnnenter so zusammenprallea . ini .s, man verilucht fest in , « alte!
smen . wenn man nicht gleich durch de» *Hmf »iliitersliegen will.
J» ir ritten ganz geichlnise,' „ nd die baglander gatiz locker Biele
van uns tt,men gleich driich die ?b»iben durch , parierten die Pferde,
machten .nebrt uiid fantrti rot , ln inen , naturl ch d»e Lanze wegge^
»orten und den « adel gezogen , da a '.' er drnis . Fch kam erst wie«
ver zur Besinnung , wie zum Lümmeln geblasen wurde , vla bos-
sentlich kann ich bald wieder mittnachen . "

IMMiWWMMMWMWWWiWWWWlOiWMW»»
Amtliche Anzeigen J

Bekanntmachung.
«vir bereit » I« lokalen litt blesee « lettre vom

•; 5* fW - Jcfannt «rfttbrn , findet morsen von
« - bis 12 . Uhr »ormUt . a» « nv von :t hi» 0 »hr
nechmlttoa « »>r Auezehlnna der ^ nmtlten .Untre
ft«tz»n,rn lür »Ir ;{ett vom Hi. »>, » nde »«. Mts
ft«tt und jniar:

n) ZahlftrNr 1 (« t«kttaffr ) stifte 1. Anfang «,
burliflabtn A bi« M

b) ;t<i (ilftrllc 2 l ;| lnw ( ( 1) Liste 2, « nsan ««
bnchftebrn « vi» -.5

» «mit alir Unterst Ittznn,ebrre »htlat «n tca 1000
Personen » nn »Ufern Lage abgel,rtl »t werden
können , inlissrn wahren » birsr » Zeit olle sonftiarn
An »«nben nns der Vtabtkasse nnterbleibrn.

Virbrlih , den 10. September 101 «.
Abteilun « Archnnna «. nnb Nassrnwesen

Ruth «.

BieHseuchenpolizeilicheAnordnung.
schuft » ßi\ Kii bif 'JKmil imb wirb hierdurch

"li1 ®f",S6, tln Si) IS de » U«ib|(ud)cn(|(f«H(» vom 20. Juni 190«
!i- l" 1'1 c . 51W) mti Crinochugung de» Jjerrn Regierung»,
»ibfibt' iil. n ju 'Jüic&lmbi'ii ivlgrndes beilnnini:

I I u r du « o e r | ( u d; l c W«b ö f l.
Clti benjtnigrn Crtfii des Uanbtrfifc« Wiesbaden, In denen

»i» Maul und Klauenseucheamtlich lestgesiell, nwrben Ist aber
nach amtlich sestgesieiu wirb, dllben, salange keine andere Aiwrd-
n.mg gelrollen wirb, die uerlenchten Gedvsle ober die verseuchten
getten" 2pcrrt ««iirf. iiir de» alsdann folgend« Vestimniungen

8 I I Die verseuchte» Gehäjie werden gegen den Verkehr
l"1* Iltr f" und init laichen Gegenfianben. die Träger des An-
kletrnngs,lbfls fein können, in ivlgender Weife adgefperrl:

"I lj«l »r die 3 .,,11« ober fonfiigc» Ltandvrl » der verfeuchien
Gehaiie. wo Klanenvied fiehi. wirb die Sperr » verhängt <822
**»’' J • I des Viedieuchengelege« von, 20. Juni >!«!« IR.-Gef.-
Vt L. 51g,. Beln, . .-I fich da. Vieh auf der Weide, fo ist di,
Oufftellung vor,„nehmen.

>-> Die Verwendung der auf den Gedösten delindlicheu Pferde
und fvnfngeu stinhufer antzerhald der gesperrten Gehöfte ist
gefiaitei. redoch. infoweil diese I,er « in gesperrten EtäNen
untergebracht find, nur inner der Bedingung, das, ihr» Huf»
vor den, Verl,iffen der Gehns,« desinfiziert werden.

>1 Geflügel >lt fa <n ne,wahren, das, e» die Gedöste nicht ver-
lallen kann, nur Tauben gilt dies infamen, als di» örtliche»
Verdaltnilfe die Berwabrnng ermöglichen.

>i| Frenides Klanemned iii von de» Gehosten fern Inhalten
, | Vas 29eageben von Milch ans den Gebasten ist verboten. Die

Äbgnbe ist zulässig. wen» eine vorherig» Abkadiungoder eine
andere ansrestdeiid» ürdisiimg <s 2b Vltf. 3 V A B -G.f flott,
gefunden bol. Jur die Ädgade »an Milch n» Sammelmalke-

, >eien, in denen eine ivnkl»,ne tkrhipiing ber gefgmien Milch
geirahrleistet ist. können van bei» Herrn -.Oegierungs Präfi-
beulen 2liiS,ial„neii pigeliilltn werben.

fl Die stnilernniig des T-iingeis aus den verfenditen Ställen
und die 'klbNidr van Diinger und Janrlie aan Klanenviel, ans
deii aerlevchien Gel,allen dnrle» nur nach den Varschrille»
d,-« 8 IN « bi 3, 4. Anlage .V , u für das Des-
inleklionsverfahren erlolgen.

, ui Inner , und Ltrenaarrale dürfen für die Taner der Cenche
nur »iii „-.einer Erlaubnis , nnd nur infoweil aus den Gedof.
len «.»sgefiihrt werden, als sie nachweislich nach dein Orle
ihrer Lageriing Uiid der 2lit des Trnnsparrs Träger des 2In-
ficdli'igsftaiis Nicht lein kannen.

I.< Gcräildiäften. Jahr,enge . Behäliniffe und laiistlge Gegen-
fiande »nullen, jaweik fie mit den Irnnken aber verdächtigen
Tieren oder deren Äbgänge» iii Beriihrnng gekommen find.
dr»inli,ieri wcrdrn. bevor sie aus den Gehäflen dkransge-
bracht werden Milchiranspvrigeiast» find nach ihrer (Snl-
leerung ,u desinfizieren IS 154 Abf I, . h >03 Abf. fi- VA-
V.-G >.

il Wolle darf mir in festen Linken verpadt au« den Gehöfte»
ansgifiidri werden.

f. ) Vrn gefaffene» fciidienkrankenoder der Seuche verdäd)tigen
Tieren find die veranderien Teile elnfchliestllch der Unlerfiif,»
«amt ' wm bis zun, Jeffelgelenke. des Schlundes. Magens und
Tarmkanals fami Inhalt , sowie des Kopfes ii»d der Jiinae
iinlchädliä, ,n befeliigen. üante und Härner find »ach 8 Iliti
Abf. 4 B A -A.-G. ,n behnnbcln.

st rleidiierimgeu i,II diesen Vvrfchriften find mir ans zwingenden
ivirifäiafilntieii Griinden Uiid nur »iii Genehmigung des üerrn
Ministers znlaliig

2 Die 3iallin .ii .ie der prifenihle » Sialle der Gehvfik . die Plage
vor den Tiiren d!el- r Sialle , ub var den st ingängen der Gehaiie.
di» Wege an d i, Ställen nnb ii, bei , zugehörigen Hafräinnei , so¬
wie die elivainei , 'llbiänie viie den Dnngfläflen nder den Jauche
behaiiern find lagliä , Niiudefi . iis einmal mit b.inner ZliUknnIch ,ii
iidergiksten Bei Irastweiter kann anstelle bis llebktgieszeii » mit
stalkniiich Bestreuen mit qepiiderien , trilät gelafchtein K' ilk erfolgen.

3. Die gelperrlen Sialle tSladarte ) diirien abgesehen von 2in,.
fallen, ahne au .-paiizeil.che Genehniigung nur van den IN, 8 1-5-1
Sfbf. f.i V 21. T, G bezeichiielen Perfonen betreten werben. Ver¬
fallen. d e in nstg.'lpernen Ställen verkehrt hadr». diirten erst nach
vorfchriitsniafziqir Desinleltion das Leiidieugchvft verlaffen.

4. Iiir Tstartling des Klanrnviehs in den Gebasten dürfen
VeiGnrii mdi, „er,»endet werden, die mit fremden stlauenvirh
in Vcrnhiung kakinn. ki

5. Das Abdristn von Viranfialinngen in den TeuchingehSf.
len. di« im« AiiNiin-niimg iHier giaheren ,-sahl von Personen im
Gefdlge haben, ist nur ei minier schlnfzdesinfeklion<8 175 V .
L .-G.) verbalen.

k>. Ich bchafi » mir vor . auch auf den an den Seuchengedüsten
vordeifnstrende » Strafzeit Befchrankungen de» Transports und der
V . nngung von Tieren feder Art aiizuordnen.

ß 2. An den Haupleingängen der Seuchengehäfte und an den
ststngängen der Stalle oder sonstige» Liandorten . wo sich leuchen,
kranke « oder der Seuch » verbindliges !ilonena,eh defindel . find
Tafeln nn , ber bentiid, «,. und hailbnren Aufschrift „Maul - und
01au » nfenche"  leicht firiilbar anzubriiigeii.

Jn dringlichen Fällen kan» die Benutzung der Tiere zuni Ii
sowie der Weidegang durch die k-rtspalizeibehärden gestaltet
werden.

8 3. Für die Sperrbezirken gellen folgende defchränkungem
u> Sämilidie Hunde find feftznlegen . ver Fcftlegnng ist das

Fähren an der steine und bei Aehnnden die feste Anschirrung
«fridi zu erachten Die Lcrwendnng von Hirtenhunden zur
Begleiinng van » erden und von Jagdhunden bei der Jagd
ahne steine nnrd iedinl, gestaltet

>-> Schlächtern . Vledkastrlerern sowie iiändlern nnd andere»
Personen , die gewerbsmäszig in Elällen verkehre », ferner
Personen , die ein Gewerbe im Umher ziehe» ausüben , ist das
Beireien aller Sialle und fonfiiger Standorie van Klanenvieh
Im Sperrbezirke , desgleichen der C>intritt in dl» Seuchenge-
hofle verbalen In besonders dringlichen Fällen kann di»
vrlspolizeibebaibe ilnsnadmen znlälfen.

<•) Dünger und Jauche von Kleinvieh , ferner Gerätfchasten und
Gegenstände aller -Art . die mit solche,n Vieh in Berührung
gekommen sind, dürfen an , dem Speerdezieke nur mit ort «.
polizeilicher zkrlanbni « nnler den palizrilich anzuordnenden
Barficht,niasiregeli , ansgefndrt werden.

■I) Die (finfndr von Ktauenvieh in den Sperrbezirk sowie das
Dnechireiben aan solchem Bieh durch den Bezirk ist verboien.
Dem Dnrchlreiben »an Klanenvied ist da» Durchfahren mit
Mfederkänergefpannen glelchzustellen . Die Einsuhr von
Klanenvied zur faivriigen Sdilachinng kann von mir unier
»er Bedingniig gefmiiei iverden . dach die stinfudr zu wagen
»rfolgt . Die viniuhr von Kianenvied zu Nuft - oder .chichl.
zweiten ist nur >>» Falle eine » besonder » dringenden
wirtschaftlichen Bediirfniffes mit Geiiehmignng des Herrn
Aegiernngs Präfidenicn zulässig.

' I Die Tier- und ll-iiiladnug „an Klaueinüed aus de» fkifeudahn.
und Schiffsflaiiancu int Sperrbezirk isi verbalen 'Ausnah.
men hferva » können von mir zugelasien iverden . Di» Bor-
fiände der vom Verbote beiroffcnen Slaiionrn sind von den
Orirpolizeibehärden zu benachrichligen.

II . Allgemeines.
8 4 In den Seucheorien wird verboien:

u > Di» Abdaliiing »an Klauenmedmärklen . Mit Ausnahme der
Schlachtviehmärkie in Schladtlviehdvken . sowie der Austrieb
von Kfauenoieh auf Jahr - und Wochenmärkle . Dfefe« Verdat
hat sich auch auf marklädnlfchr Beranstallungen zu er.
streiten.

U Der Handel mit Klanenvied , auch derjenige mit Geflügel,
der ohne vorgängigi - Beftesiung eniweder aucherhold >>», ch,.
mefndedezirkes der geiverdlichen Aiederlastung de, Hkfnbler»
„der ohne Begründung einer laichen ftattfindet . Als Handel
im Sinne dieser r <orfchrift gilt and , da » Auffuchcn von Be-
flellnngen durch .Händler ohne Mitfudren von Tiere » >md da»
Aufkanfen von Tieren durch Händler

>1 Die Veranfluftung von Berftelgerunge » von Klauenvieh.
Da » -Verbot findet keine Anwendung auf Biehverfteigerungen
auf dem eigene, , nicht gesperrten Gehöfte de» Besitzer»,
men » nur Tiere zum Verlauf kämmen , di« sich niindestrns
3 Mciiate im Befiize des Versteigerers befinden,

il Die -Abhalnmg vvn äffenilichen Iierfd >auen mit Kleinvieh.
, -f Das Weggehen von nicht ausreichend erhifzter Milch <8 28

Abf . 3 B .-A.-V -G ) ans Sannnelmollerefen an landwirt.
sihaflfiche Betrieb »- in denen Klauenoleh gehalten wird , fo-
wie dl« Verw >-rtn »g solcher Milch in den eigene » Biehdeftä » .
den der Molkerei , terner dt« thntlernung der zur Adlteserunq
der Milch und zur Abllekerung der Milchriidfländ « benust.
len Gefäkze an » der Molkerei , bevor sie drolnklzlerl sind togl-
8 II Abf . I Ar . ü. il ! der Anweisung für da » Desinfektion »,
verfahren . Anlage A zu V A .-V.-G .»

Ausnahmen von den Verboten de» Abf . I können fn befon.
deren dringende » Fallen zugefaffen werden . Aklwafge Anträge sind
an mich zu richten.

Ich behalte mir vor . die Ausdehnung oben dezcichneter Ber.
bote noch auf weitere Teile de» Kreise » anszudehnen . sobald da«
notwcndlg erscheinen sollte , stfne derartige Anregung wird dann
im Krefsbfatt veröffentlicht werden.

IN . D e s i n f e kt >o n e n.
8 5. I . Die Ställe oder fonftfgen Standorte der kranken oder

verdächtigen Tiere find zu desinfizieren , die Ausrüstung »-. Ge.
brauch »- sowie sonstigen Gegenstände , von denen unzunehmen ist.
das, iii- den Anfteikiingsstoff cnlhallen 18 II! Abf . 4 bl» 0 der An-
weifvng für bas Desinfekl,on »vcrfahren » find zu d»»inffzier »n oder
unschädlich z„ befenigc ». Ferner ist eine Desinfektion der dnrchge-
fenchteii und sonstigen Tiere , die im Sc »d,enstall nniergebradit
waren , var, »nehmen . Der beamtete Tierarzt hat di» Derinsektivn
adzunehme » .

2. Auch die Personen , die mit den kranken oder verdächtigen
Tieren in Berührung gekonnnen find , haben sich zu desinfizieren.

3. Bon der Desinf .-ktion kann abgesehen werden:
n > wenn e» sich nur um der -Auflcrknng verdächtiges Kfauenoieh

in feudicnfreien Gehöften handelt:
>-l für Ställe In Scvchcngehvften . in denen nur der Slnfteitung

verdächtiges Klaueuvieh gcflanden hat . sofern dfefes nach Ab.
lauf der nn 8 >70 unter l> B -A.-B -G . angegebenen Frist
feiichenfret befunden morden ist.

f V . A „ f h eb u n g der Sch u st >n a tz r » g e I n.
8 0. Die vorstehend ungeordneten Schufzmgstregcfn dürfen

nicht eher nnfgchoden werden , als bis das !5rläfch»n der Senche
durdi das Kreisblntt bekannt gemacht worden ist. Die Seuche gilt
nls erlvfchcn wenn

u > fämilid, »» Klauenvieh des Seudiengehüfle » gefallen , gelölet
oder entfernt worden ist.

oder
>,) binnen 3 Woche» »ach Befeliigung der kranke » oder fenchen»

verdächtigen Tier « oder nnd , amtstferärztlichcr Feststellung
der -Abheilung der Krunkheil eine Acuerkrankung nicht vor.
gekommen,

nnd
e ) in beiden Fällen die Desinl .-Itian vvrlchristsmähig änsgeführt

und durch den beamteten Tierarzt abgcnonnnen ist.
V S ch I » h b e st >m m » n g.

Diese Perardnuug irni mit dem Tage ihrer Bcräffentfichnng
im Kreisblait für den stundkrei » Wiesbaden in Kraft.

Vf . S t ra f b e ft f m in u n g e n.
8 7. Zliwiderhandliingeii gegen die vorfteheude » Bestim

iMiiigen mneriiegen den Slrafvarfchriften der 8 74—77 einfchtiest.
litt) des Biehfeuchengelesies vom 20. Juni Ion » ,R . G . Bl . S . 519 ».

Wiesbaden , den 14 September 1011
Der Königliche standrat.

I 21r 3579 . v >, n H e t Nib II r g.

Belr : Oustbarkrilssieurrordnung.
linier ejnstimniung der Sladiverardneienverfammlung vom

17. Dezember IM12 und 21. Januar 1913 wird ivlgender llachtrag
zur custdorkrlissteuerordnung für die Skadl Biebrich erlaffen:

I. 8 I Abf. f der stiiflbärfefissteuerordnung erhält fof. ,
«ende Fassung:

8 I
Für die im Bezirke der Siadk Biebrich ftaktfindenden

äffenilichen stustbarkeilen find an die hiesige Sladlkaff, säe
«rmemmlersiuhungszweike nachstehende Steuern zu entrtch.
ien. falls enigelllid,» ttiniriliskarlen oder fonfiiqe deren Stelle
vertrelend» tknswrife iPrvgramn, «. Guifcheme. Bons ufw>
tifcht abgegeben werden , und zwar:

- 1. für dir Beranstaliung einer lanzluftbarkeit:
ul wenn dieselbe bi» längsten » 12 Uhr nach!» dauert

I» Mark.
1>) wenn dieselbe über 13 Uhr nacht, hinaus dauen-

30 Mark.
(Sie übrigen Steuerfähe bleiben unberührij

II . Hinter § 1 werden folgende Bestimmungen »In»,,
schaltet:

8 >„-
Werden entgeflllche Ciniriitskarken oder sonstig« beren

6l «ll« oerireieude Ausweise abgegeben , so erfolgt di« Best» ,»
rnng der stustdarkeil durch tLrhebung einer Karlenfteuer nach
Mastgabe folgender Beslimmungen . Ai» Mindestbeiträge w« .
den bei karlensicuerpstichtigen Luftbarkeilen stet, die im 8 >
festgefestien Paufchalfüst» erhoben.

8 lfi.
Kartenste,irrpfllchllge Lustbarkeiten sind Ipätesten, 3z

Slunden vor ihrem Beginn bei der vom Magistrat bestimm,,»
Stelle anzumelden . lieber die Anmeldung wird aus Berlaa.
gen »ine Bescheinigung erteilt.

3 «r Anmeldung vcrvslichtei find der Unternehmer und der
stokalbesister. Lefzkercr ist von der Anzeige .beskeit, wenn dt,
klnlcrnehnier die Anmeldung der Lustbarkeit dewirti hak.

Bei einem » ereilt oder einer Gesellschaft ist her Borsland
a>, Unternehmer anzusehrn und gehakte», Anzeige , u miühen

Unvorhergesehene Lustbarkeiten, deren rechtzeitige Anmu.
düng nicht möglich wnr . müssen spätesten, am nächsten Werk-
tage angemefdel werden.

8 ><-.
D,e Karienstener beiragl stir jede Clniritiskarke »der jeden

fonftfgen deren Stelle vertreienden Ausweis
,. ! bei einem Sfntritlsgelh di, zu 51! Pfennig felnfchllestl>

5 Pfennig.
I>) bei »Ineni höheren Einlrillsgeld 10% de« dlntrltti.

preise».
Sieuerkeiibciräge unter >i Pfennig für HI« »snzekne « in.

«ritterarte oder jeden deren Stelle oerirelenden Ausweis dpi.
den underüitjichligi : Teiideträge »on Ki Pjenni , und mtdr
werden als ganz» Pfennige drrechnei.

Für den Sleuerfatz ist der jeweilig geltend « Kasjsnpref,
mahg -bend.

Für Answeife , die niedrer , Personen zum eintrltl in bl«,
frlb« Vorstellung dcrcchligcn. ist hg, entsprechende Lfekfach,
der Steuer , und wenn die zugefaffene Personenzahl aus der
Efnlrfttskaeke nicht angegeben ist, da« Fünffache drr Steuer
zu enkrlchtrn.

Karten , di» zum « esuch mehrerer Vorstellungen dsrech.
Ilgen tAdonnemenkskarken. Dufzendkarken!, werden nach der
Zahl her zugesfcherlen Borstellungen unter Zugrundekewm,
de, Kasfenpreffe« für die einzelnen Borftellungen desteuerli

8 KI.
Aus ullen kkfnkrfktstnrkenund fonftfgen an deren Stell,

Irelenhen Ausweisen mich her Betrog der dafür zu rntrtchtenden
Steuer oder der amtffche Bermers ŝteuerfrei " angegeben
sein. Di» zu versieuernden Ausweis » seihst sind mit sortlau.
sender Nummer zu versehen und vor ihrer Berwendun , in
Bogen oder Blods oder einer sonstigen oom Magistrat geneh.
migten Form der zuständigen Amtsftell « zu, Adstemprlu»,
vorzuiegen . Andere als nach »orftehenden Bestimmungen oh.
gefiempeli , oder gefertigi « Ausweis « dürfen nicht zur ilMMabt
gelangen , fall» nicht eine Vereinbarung vorher getrofssn Ist.

DI» Ausgabe der Ausweis « muh stet» der lausrnden
Nummer nach erfolgen.

8 le-
Der Unternehmer ist verpslichiet. «ber sämtliche täMfch

ausgegedenen « usweffe aller Art fTageskorten , « donne.
menistarten . Dufzendkurie» ufw .j nach einem vom Magistrat
oorzufchreibtnden Muster »ine fortlaufend » Nachwefjung zu
führen, welche auf -Verfangen in Urfchrift vorzuiegen ist.

8 !f.
Werden bl, für die Eteuerderechnung erforderlichen An¬

gaben üderhaupi nicht oder unvollständig oder unrichtig »r-
ftattet oder nachgewfefen. fo kann der Magistrat gemäh » »
dieser Ordnung «fn» Sirafe von l Mark bis 30 Mark fest,
fetz' " i8 >«.

Den mit einer Auswefskarie versehenen ftädtsschen Beaus,
fragten ist von dem » eranftalirr der Lustbarkeit und demjenl.
gen . welcher den Baum »der den Platz sür die Lustbartest her.
gibt , auf Ersuchen jede einschlägig» Austunft zu erteilen , dt»
erforderlichen Urkunden fSieuerqufilungen , Ausweffe ufw .)
vorzulegen und zur Ausffdung perfanffcher Kontrolle freies
Zutritt zu den denujzten Räumen zu gestatten.

III . 8 4 der Lustdarkettssteuerordnung erhält folgenden

Steuerfrei bleiben ferner » eranstaliungen , die von Schll-
lern oder für Schüler von Unierrfchisanstalien dargedotenwerden.

I V. Dfefe Bcftfnimungeii treten mit dem Za «* Ihre»
Berofkenttfchung in Kraft , und zwar varerft nur auf die Lauer
von 2 Jahren.

Biedrich , den 34. Januar 1013.
Der Magistrat . I . B .: Kranzdühler.

I>. A . 1114,12 . Genehmigt.
Wiesbaden , den 13. Februar 1913.

Der Bezirksausschuß : Schwerin.

Nr . 1958 . Die Zustimmung wird »rietst.
(Toffel, den 8. März 1913.

Der Oder-Prafideut . In » ertretung : Gg « , . -

Wird hiermit wiederholt veräffenilicht.
Biebrich , den I». September >914.

_ _ Der Magistrat . Bogt.

Aufruf.
In ernster Stunde wenden wir un « an alle Kreis-

eingesessenen mit der Bitte um Liebesgaben sür die
Zwecke des Rolen Kreuze ». Neben Lieferung von Na»
ders Geldspenden dringend erwünscht,
turalien und Leistung persönlicher Dienste sind beson>

Wir bitten , die Anmeldung der Liebesgaben bei
den Herren Bürgermeistern sin Biebrich bei der Sr>
chästsstelle des Ottsuusschusses für Kriegsfürsorge im

Nathniise , Zimmer 18 ) oder bei unserer Geschäftsstelle
im Kreishause , Lessingstrnsje lfi in Wiesbaden (Zin >.
mer 18) zu bewirken.

Bare Sinzahlimgen könne » mit Zweckangabe auch
an die Kreiskommunalkasse in Wiesbaden Lesstngftrahe
16 — Postscheckkonto Amt Jranksurt (Main ) Nr . 6522
— erfolgen.

Jede Gabe , auch die kleinste , ist willkommen . '
Wiesbaden , den 5 . August 1914 . i ;

Lessingstrah» 18. i

Der Vorstand des Jtreinmii » oom Voten « reo,
für den Landkreis Wiesbaden.

von Heim bürg . . . '. f -j
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